Als er Jesus vorübergehen sah, sprach er: Siehe, das ist Gottes Lamm!


Joh. 1,36








Ein Rätsel bleibt,


warum uns Gott nicht strafen


und selbst die Lasten


tragen lassen will.


Er - als der Hirt -


ist gnädig seinen Schafen:


Sie gehen frei,


nur eines hält ihm still.





Und diesem einen


ist es aufgeladen,


was doch der Herde


Schuld und Sündenlast.


Und dieses eine


wirkt den Grund der Gnaden,


weil er am einen


aller Sünde haßt.





Er gibt es hin


und läßt's im Tod verderben,


obgleich es ihm


sehr lieb und kostbar ist.


Das Leben aller


ist des einen Sterben:


Uns blüht ein Tag,


der hell und ewig mißt.





Was uns beschwert,


in ihm ist's abgetragen


und drückt nicht mehr -


wir sind nun leicht und frei!


Wer's hört und wägt,


der wird, der muß sich fragen,


was dieser Liebe


letzter Ursprung sei?





Es bleibt ein Rätsel,


doch ich darf vertrauen,


daß um des einen willen


Gott mich liebt.


Auf dieses Lamm


alleine muß ich schauen


und was durch ihn


mir Gottes Gnade gibt.
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